
Das ist ein Maßstab, an dem sich die wahre Leistungs-
fähigkeit einer HiFi-Cassette hörbar messen läßt: Wenn die
Augenblicke absoluter Stille als absolute Stille wiedergegeben
werden, ohne störendes Grundrauschen. Nur dann können
selbst leiseste Töne und sensibelste Klangbilder naturgetreu
erlebt werden. Und nur dann ist Musik mit beeindruckenden
Höhen, brillanten Mitten und grandiosem Tiefton bereich wirklich
naturidentisch reproduzierbar.

Die neue SA-X von TDK mit ihrem ultra-feinen Zwei-
Schichten-Band sorgt hier für ein derzeit kaum noch zu über-
treffendes Leistungsniveau. Das beste von uns in der Chrom-
position, was wir in unseren Testlabors jemals gemessen haben.
Das ist die HiFi-Cassette für den exklusiven, professionellen
Anspruch!
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EDITORIAL

p
Roulett

Liebe Leser,

Die Festspiele von München,
Salzburg und Bayreuth (und si-

cher auch anderswo) blieben auch in
diesem Jahr nicht davor verschont: vor
den plötzlichen Absagen seit langem
verpflichteter Künstler. Nach der
Schrecksekunde bedeutet das für die
Organisatoren, die den reibungslosen
Programmablauf verantworten, auf die
Suche nach passendem Ersatz zu ge-
hen. Oft ist die Situation schwierig,
aber nur selten ausweglos. Vor allem
dann, wenn nicht krampfhaft nach Ein-
springern gefahndet wird, die einen
ebenso publikumswirksamen Namen
haben wie die, die - aus welchen Grün-
den auch immer - nicht singen oder
dirigieren wollen.
Wie die aktuellen Beispiele aus den
genannten Festspielorten zeigen, ste-
hen aber im sogenannten „zweiten
Glied" Künstlerpersönlichkeiten in den
Startlöchern, die geradezu daraufbren-
nen, eine unvorhergesehene Chance zu
nutzen und sich -vielleicht sogar durch
die Übernahme einer Titelpartie - ins
internationale Rampenlicht zu katapul-
tieren. Normalerweise verlangt ja
bereits ein kontinuierliches Voran-
schreiten auf der Erfolgsleiter zahllose
kräfteverzehrende Klimmzüge, und bis
man einmal in die Phalanx der ersten
Garnitur eingebrochen ist, vergehen
möglicherweise einige, für die Entwick-
lung einer Karriere wesentliche Jahre.
Dafür sorgen schon die auf wenige
Namen fixierten Veranstalter und na-
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türlich auch das Management der Erst-
plazierten. Gelingt allerdings einem
noch unbeschriebenen Blatt einmal ein
Überraschungscoup, dann zahlt sich
das beherzte Beim-Schopfe-Greifen
der einmaligen Gelegenheit meist um-
gehend aus. Publikum und Presse spie-
len mit, honorieren mit donnerndem
Applaus und hymnischen Kritiken
nicht nur die künstlerische Leistung,
sondern auch den Mut der oder des
Verwegenen. So geschehen in Mün-
chen: Dort stahl die hierzulande voll-
kommen unbekannte Suzanne Murphy
als jugendliche Norma der erkrankten
Margaret Price die Show; in Bayreuth
warman mit der für Gabriela Benäcko-
vä-Cäp nachgerückten Cheryl Studer
als Elisabeth überglücklich und auch
für den von einer Welle der Sympathie
getragenen Richard Versalle bedeutete
die Übernahme des Premieren-Tann-
häuser von Rene Kollo wohl ein Auf-
rücken in die kleine Gruppe passabler
Wagner-Tenöre. Und in Salzburg?
Dort bemühte man gerne einen keines-
wegs namenlosen Routinier, um die
von Klaus Tennstedt „veruntreute"
„Capriccio"-Neuproduktion kurzfristig
zu retten: Horst Stein. Wie schön, daß
es immer wieder Künstler gibt, die den
hohen Einsatz nicht scheuen, die nicht
nur glänzen wollen, sondern es auch
tatsächlich können. Sonst wäre das all-
jährliche Festspiel-Roulett wohl bald
am Ende.
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